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Zürich 1876. II.Jahr$an$ N?50. 9. Dezember.

(jumotiffifd)4on)tif(t)t8 *aocttriiblatt.

33« r a u4 W e r t U d) c 91e b a f t i o » : 3ctiii yityti, ©tK$fg0fft 29.

(frfdjetiii itben ©arnftag.
^boitiitmrntsbfdtitgungrii. iöricfc unb ©elber franîo.

îltïe $oftätntee unb 8»djbaB&lunflttt nehmen SJcfleOungcn entgegen; fraafo fiit bic Sdnocis: füv 6 Neonate gr. 5, für 12 OTonatc gr. 10; für ba«
Bbriflt Q?nro>«, für CFflltftfB unb bit Skrriaigttn Staaten fBorbametirV« per G SBtcuate gr. 7, für 12 SDtouéte gr. 13. 50; für Sütantriia, Wtn uub
»BftralitB per 6 «Konnte gr. 12, per 12 2»ouate gr. 22. (Jiujelnc Kümmern 25 m.

Si vis pacem, para bellum.

3n allen 31rfenalen ffelj'n
9Jcit mäct)tic3 langen Saufen,
Sie griebenSfeier ju begetj'n,

Sie fîrupp'fdjen Orgelpfeifen.
Sßeit man mit ©icfjerljeit bernimml:
Ser 3aar ift frieblid) fetjr gefttmmt.

Sief} ju bejtoeifeïn îlieinanb toagt,
Ser ©ortfdjaïoff tjat's ja gefagt.

Qui bellum parat, pacetn vult.
Sas fpridjt ja für ben ^rieben
Ser 3aar, er liebt bas Sanb bes ©ult=
îtn's immer metjr entfdjieben.

S'rum eilt er an bie ©tenje ftrals
Hub fagt jum Kriegsmimfter : pax

28er toofjl bieê ju begraeifetn wagt?
Ser ©ortfdjafoff tjat's felbft gefagt.

Sagt gaar ju. feinem ©eneral:

Stüff Stieben mir ftatt bellum!"
Senft an bie Sogit bod) einmal,
Saun bretjt fidj's auf ber ©teil' um.
Sßetl er jum Krieg fidj ruftet ftitt,
SSeroeist er, bat) er ^rieben n;iü.

©täubt nur an ^rieben unberjagt
Ser ©ortfdjafoff tjat'ä nur gejagt.

^ß'o| tjeiliges Kanonenrohr!
Ser 3tuff' toftnfdjt nidjts ats pacem;
Sas getjt foie ©djutjttjir. Har fjerbor,
©o IDûljr idj post fornaeem
ÏBifl fagen, (jiuter'm Ofen lieg',
ës gibt auf Stjre {einen Krieg :

Sarau 3tieingnb 5« jtucifetit roagt,,

5Beil ©ortfdjafoff es felbft gejagt.

Bellum para, si pacem vis!
Siefj (Spriidjtein tooljtgeroKjen,

©ilt audj bei unfern feminis,
5îid)t Mojj bei Siptomatcn.
Sen ÎOeibern gegenüber mufj
9Jîan ftetten fid) auf gleidjen $ufj,
SBeil ber Pantoffel fdjledjt beljagt;
2lttd) bas tjat ©ortfdjafoff gefagt.

lüpicb >87k. 3. Dk/emdßi'.
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Li vis xaeem, xara deUmii.

In allen Arsenalen steh'n

Mit mächtig langen Läufen,
Die Friedensfeier zu begeh'n,

Die Krupp'schen Orgelpfeifen.
Weil man mit Sicherheit vernimmt:
Der Zaar ist friedlich sehr gestimmt.

Dieß zu bezweifeln Niemand wagt,
Der Gortschakoff hat's ja gesagt.

Hui dotluill parat,, paeem vult.
Das spricht ja fur dcn Frieden!
Der Zaar, er liebt das Land deS Sult-
An's immer mehr entschieden.

D'rum eilt er nn die Grenze straks

Und sagt zum Kriegsmiuister : Mx ü
Wcr wohl dies zu bezweifeln wagt?
Der Gortschakoff hat's selbst gesagt.

Sagt Zaar zu seinem General:

Ruft' Frieden mir statt bellum!"
Denkt an die Logik doch einmal,
Dann dreht sich's auf der Stell' um.
Weil er zum Krieg sich rüstet still,
Beweist er, daß er Frieden will.

Glaubt nur an Frieden unverzagt!
Ter Gortschakoff hat's nur gesagt.

Potz heiliges Kanonenrohr!
Dcr Russ' wünscht nichts als xuesm;
Das geht wie Schuhwix klar hervor,
So wahr ich po»t tornsokm
Will sagen, htntcr'iu Ofen lieg'.
Es gibt auf Ehre keinen Krieg:

Daran Niemand zn zweifeln wagt,
Weil Gortschakoff cs selbst gesagt.

Lklliiin MÄ, si pueem vis!
Dieß Sprüchlein wohlgerathen,
Gilt auch bei unsern ksminis,
Nicht bloß bei Diplomaten.
Den Weibern gegenüber mnß

Man stellen sich auf gleichen Fuß,
Weil der Pantoffel schlecht behagt;
Auch das hat Gortschakoff gesagt.
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